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JUNIORENFUSSBALL

B-Junioren Landesliga Nord
SpVgg SV Weiden –
1. FC Schweinfurt 1:1 (0:1)

Das Spiel war geprägt von zwei
völlig verschiedenen Halbzeiten.
In der ersten Hälfte gaben die
Gäste den Ton an, wobei ihnen
die frühe Führung (2.) in die Kar-
ten spielte. Gegen tief stehende
Gastgeber ließen sie geschickt
Ball und Gegner laufen. Weiden
hatte Glück, nicht mit einem hö-
heren Rückstand in die Pause ge-
hen zu müssen. Nach dem Wech-
sel spielte Weiden mutiger nach
vorne. Die Belohnung ließ nicht
lange auf sich warten. Einen Vor-
stoß von Maximilian Seitz konn-
ten die Gäste nur durch ein Foul
unterbinden. Den fälligen Frei-
stoß versenkte Johannes Rodler
zum Ausgleich in die Maschen
(48.). Danach erspielten sich die
Gastgeber mehrere gute Ein-
schussmöglichkeiten. Die beste
gab es kurz vor Schluss, als bei ei-
nem Kopfball von Marcel Hack
die Latte für den bereits geschla-
genen Gästetorwart rettete.

A- Junioren Landesliga Nord
FC Coburg –
SpVgg SV Weiden 6:3 (3:1)

Nach der Niederlage im letzten
Spiel wollte die SpVgg wieder ei-
nen Sieg einfahren. Bereits nach
13 Spielminuten führten jedoch
die Gastgeber mit 2:0. Kurz darauf
fiel der Anschlusstreffer zum 2:1,
doch eine Minute vor dem Halb-
zeitpfiff erzielte der FC Coburg
das 3:1. Nach der Pause verstärk-
ten die Spieler der SpVgg SV Wei-
den ihre Offensivbemühungen,
so erzielte man in der 55. Minute
das 3:2. Aber der Gegner erhöhte
innerhalb kurzer Zeit auf 5:2. Das
Spiel war bereits entschieden.

Kastler vergeben Doppelerfolg
Die Kastler Luftgewehr-
Sportschützen tragen ihren
ersten Heimkampf in der
2. Bundesliga Süd aus. Beim
Gastspiel gegen die Auf-
steiger SV Lauertal Burglauer
und SG Obing fällt die Bilanz
durchwachsen aus.

Kastl bei Kemnath. (rwo) Die Kastler
boten vor heimischen Publikum ge-
gen die erwartungsgemäß stark agie-
renden Aufsteiger packende Vorstel-
lungen und mussten dabei jeweils in
die Verlängerung.

Im ersten Durchgang gegen den SV
Lauertal Burglauer lieferten sich bei-
de Teams einen offenen Schlagab-
tausch. Am Ende siegte man gegen
die Unterfranken nach Stechen
glücklich mit 3:2.

Maria Kausler eröffnete ihren Wett-
kampf mit einer starken 100er Serie
und setzte damit ihre Gegnerin Sara
Lechner gleich unter Zugzwang. Am
Ende hatte die Kastlerin mit starken
392:391 Ringen knapp die Nase vorn.
Anschließend unterlag Michael
Buchbinder dem Burglauer Petr Smol
um einen Ring mit 386:387. Eine
leichtere Aufgabe hatte Lukas Haber-
korn mit 390:384 Ringen gegen Anna
Väth. Simona Bachmayer, nach der
ersten Serie noch mit ihrer Gegnerin
Anna-Lena Albert gleichauf, brach
im Verlauf der Partie ein. Die Kastle-
rin mühte sich bis zum Ende hin ver-
gebens, sie unterlag mit 383:387.

Somit stand es nach vier absolvier-
ten Begegnungen 2:2, so dass die
Spitzenpartie um Christine Schach-
ner und der Antonia Back die Ent-
scheidung bringen musste. Beide

Kontrahentinnen hatten ihren Vor-
kampf mit starken 394 Ringen abge-
schlossen und mussten damit ins
Stechen. Beide Schützinnen eröffne-
ten das Stechen mit einer Neun, und
ließen zwei Zehner folgen. Somit
herrschte weiterhin Gleichstand und
die Zehntelwertung musste im da-
rauffolgenden Stechschuss entschei-
den. Die Burglauerin legte mit einer
10,4 die Messlatte hoch, jedoch ließ
sich Schachner in keinster Weise von
der Punktzahl beeindrucken und
entschied mit einer 10,7 die Partie
mit 3:2 zugunsten der Kastler.

Im zweiten Durchgang gegen die
SG Obing aus Oberbayern lag man
bereits aussichtsreich in Führung, al-
lerdings gab man die vorzeitige Ent-
scheidung leichtfertig aus der Hand.
Nach zwei verlorenen Stechen hatte
man am Ende mit 2:3 unglücklich
das noch das Nachsehen.

In der Spitzenpaarung setzte sich
Schachner mit hervorragenden
396:388 Ringen gegen Nadine Unge-
rank klar durch. Lukas Haberkorn
hingegen tat sich gegen Diana Ober
lange Zeit schwer, gewann aber mit

387:385. Simona Bachmayer ließ im
Verlauf mit einigen Achtern wertvolle
Ringe liegen und unterlag dem Obin-
ger Robert Ober mit 383:384 um ei-
nen Ring. Nun mussten die punkt-
gleichen Partien um Kausler und
Buchbinder im Stechen die Entschei-
dung bringen. Maria Kausler und Jo-
hanna Irlinger erzielten im Vorkampf
starke 394 Ringe, Michael Buchbin-
der und Regina Westner jeweils 390.
Sowohl Kausler als auch Buchbinder
unterlagen im Stechen mit 9:10. So-
mit unterlag man den Aufsteiger aus
Oberbayern noch mit 2:3 Punkten.

Sie machten mit ihren starken Leistungen den 3:2 Erfolg gegen SV Lauertal Burglauer perfekt: Christine Schachner
(1. von links) gegen Antonia Back und Maria Kausler (3. von links) gegen Sara Lechner. Bild: rwo

Plötzlich wieder
irgendwie cool
Rosa Möbel erobern den Designermarkt – Sehnsucht nach Ruhe

R
osa wirkt sanft, mäd-

chenhaft und fröhlich.

Kein Wunder also,

dass in bewegten Zeiten eine

so unschuldige Farbe im De-

sign wieder den Ton angibt.

Und das vom Sofa bis zur

Wand.

Eigentlich waren vor allem

kleine Mädchen Fans von

Rosa, als Pantone die Nuan-

ce „13-1520 Rose Quartz“

zur Farbe des Jahres 2016

kürte. Es dauerte dann etwas,

bis die rosafarbene Welle

von der Mode bis ins Wohn-

zimmer geschwappt ist. Aber

bereits auf der Möbelmesse

in Mailand gab 2017 die Nu-

ance selbst bei ernstzuneh-

menden Designermöbeln

den Ton an.

Aus gutem Grund: Die Farbe

spiegelt den Zeitgeist wieder.

„Rose Quartz ist ein enthusi-

astischer, aber dennoch sanf-

ter Farbton, der Freundlich-

keit und Gelassenheit vermit-

telt“, sagt Leatrice Eiseman,

Direktorin des Pantone Color

Institute. „Der Konsument

strebt nach Erfüllung und

Wohlbefinden in seinem all-

täglichen Leben. Deshalb

stehen immer mehr einla-

dende Farben im Vorder-

grund, die psychologisch ge-

sehen die Sehnsucht nach

Ruhe und Sicherheit erfül-

len.“

Gerade Rosa ist eine Farbe,

die mehr und mehr hinter-

fragt wird – und das im posi-

tiven Sinne. Das traditionelle

Empfinden verschwimmt. Es

gibt eine Tendenz zu Unisex-

Kleidung und Geschlechter-

gleichheit. Und die Farbe gilt

verstärkt als persönliche Aus-

drucksform. Die Folge: Rosa

darf eben nicht mehr nur von

Mädchen oder Frauen getra-

gen werden. Männer trauen

sich mehr und mehr an die

Nuance heran.

Selbst Klassiker erscheinen in

der Trendfarbe in neuem

Licht: 1941 schuf Finn Juhl

das Poet Sofa. Den kleinen

Zweisitzer gibt es nun in ei-

ner rosa Nuance, die dem

Möbel frischen Schwung ver-

leiht.

Der Rosa-Rausch geht noch

weiter – und durch viele

Länder. „Rosa ist flamboyant,

schick und schmeichelhaft

für das Auge. Und so ist Rosa

in Innenräumen immer be-

liebter geworden“, erklärt

Normann-Copenhagen-

Gründer Paul Madsen.

„Da die Farbe in Schattierun-

gen von Beige mit nur einem

Hauch von Rosa daher-

kommt, oder als ein Hybrid

aus Pfirsich und Koralle so-

wie als lebendiges Barbie-

Rosa, gibt es keinen Grund,

die Töne nicht zu nutzen“,

findet der Designexperte.

(dpa/tmn)

Immer noch wun-
derbar aktuell: Be-
reits 1941 schuf
Finn Juhl das Poet
Sofa.

Bild: House of Finn Juhl/

dpa-tmn

Ambiente Schönes Wohnen

Friedrich-Ebert-Straße 32 - 36
92637 Weiden
Tel. 0961 - 3 25 26
www.kaspar-wohnen.de

Schönes & Besonderes
internationale Möbelkollektionen

Gardinen, Teppiche, Wohntextilien,
Lampen und excl. Wohnaccessoires

Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee,
Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00-12.00
14.00-18.00 Uhr,
Sa. 9.00-12.00 Uhr,
Di. nachm. geschlossen

Fröhlich GmbH

Gardinenfabrikation

95519 Vorbach - Bahnhof

www.froehlich-gardinen.de

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren

G n eßen Sie d n Herbs ,e i e t

genie en Sie Ih Zu a se.ß r h u

La n Sie sich von densse

e en Herbst- rendsn u T

egeiste nb r

Tel. (0 92 05) 2 41

Schulwiesen 3 | 91249Weigendorf
Tel. 09154/4301 | www.hoveba.de

AUSSTELLUNG

FENSTER

TÜREN

FUSSBODEN-
TECHNIK

500m2

SCHAUSONNTAG
jeden Sonntag von 14 - 17 Uhr
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